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Der oberſchleſiſche Aufſtand beſchränkt
WTB Kattowitz 18 Auguſt Ueber die Lage wird ge

meldet daß der Herd des Aufſtandes auf Schoppinitz Janow und
Nikisſchacht beſchränkt iſt Kattowitz mit ſeinen Vor
orten iſt ganz ruhig Auch Myslowitz wohin ſich die kleinen
Grenzpoſtierungen zurückgezogen hatten war den Tag über nach
der Schießerei der vergangenen Nacht im allgemeinen ruhig und
feſt in der Hand der Reichswehrtruppen Den Aufrührern gelang
es vereinzelte kleine Trupps die in Ortſchaften eingeſchloſſen
waren nach längerem andauernden Feuergefecht und infolge Man
gels an Munition zu entwaffnen und gefangen zu nehmen Auch
wurden während der Nacht Poſtierungen meuchlings ermordet
So der Führer der eingeſetzten Pionierkompagnie der auf dem
Wege nach Jmielin einem Hinterhalt zum Opfer fiel Die Er
bitterung der Truppen die ihre oberſchleſiſche Heimat verteidigen
kennt dem hinterliſtigen Feinde gegenüber keine Grenzen Die
eingeſetzten Teile führten ſtellenweiſe ein ſtundenlanges Feuer
gefecht mit großer Heftigkeit Leider werden auf unſerer
Seite Offiziere und Mannſchaften vermißt doch
dürften die Gegner erheblich höhere Verluſte erlit
ten haben Mit Hilfe der eingetroffenen Verſtärkungen kann mit
Sicherheit darauf gerechnet werden daß die Lage im Laufe des
heutigen Tages wieder hergeſtellt ſein wird

Bandenkämpfe in Oberſchleſten

Breslan 19 Augnſt Eigene Drahtnachricht
Wie von amtlicher Stelle in Rybnik gemeldet wird kam
es in der Nacht zum Dienstag an allen Ecken und Enden
z Bandenkämpfen Bewaffnete Gruppen zogen bei

anden und Seibertsdorf gegen die Stadt Nybnik Sie
wurden unterwegs zurückgeſchlagen Jhre Verluſte ſind
beträchtlich Scharfe Ansſchreitungen gab es in Ober
Schwirdland ferner in Emmagrube und Radlin wohin
in den Morgenſtunden der Panzerzug Nr 32 abgeſandt
wurde Mehrere Tote hatten die Angreifer in Seiberts
dorf ebenſo wurde ein Ueberfall auf Charlottengrube
verübt wo in den frühen Morgenſtunden der Verſuch
emacht wurde die Reichswehr zu entwaffnen

Feuergefechte bei Kattowitz
Breslanu 19 Auguft Eig Drahtnachricht Am

Sonntag abend hat der polniſche Sokolverein des Kreiſes
Kattowitz überall Vergnügungen veranſtaltet um ſich un
geſtört verſammeln zu können Nach Mitternacht drangen die
erſten Vewaffneten vor um in allen Orten des Kreiſes die
Wachen zu überrumpeln und das Militör zu entwaffezen
Vor den Toren von Kattowitz kam es zu regelrechtem Feuer
gefecht Unſere Truppen wurden in heimtückiſcher Weiſe von
den Polen aus den Häuſern hergus beſchoſſen Es gab Ver
luſte auch bei den Ziviliſten Von den Polen wurde der Vor
bahnhof Kunigungenweiler beſetzt und die Stationskaſſe be
raubt Zahlreiche Verhaftungen mißliebiger Leute wurden
vorge nommen Am Montag nachmittag mußten unſere
Truppen bedrohte Stellungen öſtlich von Kattowitz aufgeben
und ſich zurückziehen

Die litauiſchen Truppen gehen nach
Obercſchleſten

Berlin 19 Ausuſt Eigene Drahtnachricht Wie wir
hören hat ſich de deutſche Regierung verpflichtet Litaren inner
halb 14 Tagen vollſtändig von deutſchen Truppen geräumt zu
haben Die aus dem Baltikum zurückkehrenden Teupven ſollen

2 Möglichkeit im oberſchleſiſchen Aufruhrgebiet eingeſetzt wer

Deutſche Kationalverſammlung

W B Weimar 19 Aug 83 Sitzung Am Regierungs
tiſch Müller Rosle Schmidt und Dr Vell

Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
5 Minuten Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt

Anfragen
Abg Seger U verweiſt in ſeiner Anfrage auf die

bittere Notlage der aus ElſaßLothringen vertriebenen Deut
chen und fragt ob die Regierung ihnen durch hinreichende
nterſtützung helfen will

Geheimrat Freiherr von Welſer Die Fürſorge für
dieſe Vertriebenen deren Notlage der Regierung bekannt iſt
iſt dem Roten Kreuz übertragen worden Auch Erwerbs
loſenunterſtützung wird gewährt und beſondere merkſam
kait auf die Arbeitsvermittelung gerichtet Ebenſo können
Darlehen zur Wiederaufrichtung der Exiſtenz gewährt
werden Ein Gefetz zur W 7ä der Frage wird vorbereitetAbg Riedmiller Soz bringt in ins Anfrage zur
Sprache daß bei Kriegsausbruch die in der Schweiz be
ſchäftigten deutſchen Wehrmänner das Land unter Zurück
laſſung ihrer Habe verlaſſen haben und jetzt durch das

von der Schweiz erlaſſenen Einriſeverbot
am Abholen ihrer Habſeligkeiten verhindert werden

erungs vertreter erwidert dien Re g daßr egierung in dieſer Beziehung Entgegenkommen
zuge

g von Graefe Dn greift auf di Eräxung der Herren r r a t wo e r
Luvendorff und Dr Hel ich betreffend diehen in be belief en r ſo

halle Dienstag den 19 Auguſt
rn

den Tagen behandelten Vorgänge zurück und fragt ob die
Regierung

bereit iſt das Aktenmateriagl zur Kenntnis der
Nationalverſammlung

zu bringen welches dieſer von der amtlichen Betätigung des
früheren Staatsſekretärs Dr von Kühlmann Kenntnis gibt
da dies Materjal im Jntereſſe der vollſtändigen Aufklärung
dieſer Vorgänge erforderlich ſei

Ein Regierungsvertreter beantwortet die An
frage dahin daß das Material zuſammengeſtellt und demnächſt
der Oefſentlichkeit zugeführt werden wird Jn wie weit
letzteres der Fall ſein könne unterliege zurzeit der Prüfungda nach interngtionalem Brauch die Veröffentlichung nicht

ohne Einverſtändnis fremder Regierungen erfolgen könne
Eine weitere Anfrage des Abg Dr Mittelmann D

Vpt nimmt auf die Tatſache Bezug daß infolge es iqtzigen
niedrigen Standes unferer Valuta wertvolle

alte deutſche Kunſiſchätze waggenweiſe ins Ausland
abwandern und richtet an die Regierung die Frage ob der
Erlaß eines Geſetzes zur Verhinderung weiterer Abwande
rung deutſcher Kunſtſchätze beabſichtigt iſt

Geſetzliche MaßGeheimrat Freiherr von Welſer
nahmen ſind in Vorbereitung

Abg Dr Hugo D Vpt ſieht in dem Weiterbeſtand der
Außenhandelsſtellen eine unerträgliche Erſchwerung für den
freien Handel und die intereſſierten Jnduſtriekreiſe und fragt
an ob und wann die Regierung diefe Stellen aufheben will

Geheimrit Dr Bachem Das Reichswirtſchafts Miniſte
rium beabſichtigt dieſe Stellen nur ſoweit beſtehen zu laſſen
als es notwendig erſcheint um wirtſchaftliche Störungen zu
vermeiden

Abg Dr Semmler Dn rügt den Eingriff in die Preſſe
freiheit der durch das innerhalb ganz kurzer Zeit zweimal
auf je drei Tage erfolgte Verbot der Schleſ Tagespoſt in
Breslau begangen worden iſt

Regierungsvertreter Oberſtleutnant von dem Bergh
Der Sachverhalt wird reſtlos aufgeklärt werden Die Zeitung
erſcheint inzwiſchen wieder Große Heiterkeit

Abg Dr Mittelmann wiederholt ſeine Anfrage vom
t1 Jult betreffend den Vorgang in Berlin in der Nacht vom
9 zum 10 Juli wo franzöſiſche Soldaten auf offener Straße
die Menge durch

verächtliches Gelächter und Verhöhnungen
gereizt hätten uſw und fragt ſodann 1 Was iſt in dieſem
Fall unter Schutzhaft der eigenen Sicherheit zu verſtehen
2 Beabſichtigt die Regierung die Beſtrafung für dieſe frechen
Beſchimpfungen des deutſchen Volkes ſelbſt zu übernehmen
3 Welche Vorſichtsmaßregeln beabſichtigt die Regierung zu
treffen um eine Wiederholung derartiger Ausſchreitungen in
Zukunft zu verhindern

Geheimrat Freiherr von Welſer Die franzöſiſchen
Soldaten ſind nicht in Schutzhaft r worden
ſondern ſie ſind von der Polizei vor der erregten Menge
geſchützt zur Polizeiwache geführt dort über ihre Perſo
nalien vernommen und dann durch Kameraden zur
franzöſiſchen Botſchaft gebracht worden Die zu den Bot
ſchaften gehörigen Perſonen gelten als exterritorial und
können nicht zur Verantwortung gezogen werden Die
Regierung kann leider nicht Vorkehrungen treffen um

iden rkehr ſolcher unliebſamer Vorgänge zu ver
meiden
a Es folgt die erſte Beratung des Gefetzentwurfs

er
Enteignungen und Entſchädigungen

aus Anlaß des Friedensvertrages zwiſchen
Deutſchland und den a und a Mächten in Verbindung
mit der erſten Beratung des Geſetzentwurfes eines
Ausführungsgeſetzes zum Friedensvertrag

Außenminiſter Müller
Die erſte Vorlage will der Reichsregiernng die

Rechtsgrundlagen zur Durchführung einer Reihe von
Beſtimmungen bes Friedensvertrages geben Sie wird
dadurch ermächtigt ſoweit nicht eine freiwillige Abgabe
erfolgt Gegenſtände die auf Grund des Friedensver
trages an die a und a Mächte abzuliefern ſind für das

zu enteignen Zu dem Zwecke wird ein Enteig
nun rfahren eingeführt Die Enteignung ſoll der
a verfaſſung entſprechend gegen angemeſſene Ent

guergibt ſich ans der Ueberſchrift und den an ſeine Spitze
geſtellten einzelnen Abſchnitten GSeldveröffentlichungen
Leiſtnugen Schutzrechte nſw Jn Abſchnitt 9 wird vor
geſehen daß die eng der Vertagung
der Nationalverſammlung echtigt ſein ſoll weitere
geſetzgeberiſche Maßnahmen die dringlich ſind anzuord
nen Beide Geſetzentwürfe bekunden das Beſtreben das
deutſche Volk den Friedensvertrag loyal und gewiſſen
haft G Ansführnung zu bringen

mit ſchließt die Beratung Beide Vor

n e e ePVoſtgebühren

Die Lage in Oberſchleſten
51 D

Streik und Nufruhr
In Oberſchleſien hat der Streik den Auf

ruhr der Polen zur Folge gehabt Ohne die
wirkſame kommuniſtiſche Vorarbeit würden die Polen
niemals den offenen Aufruhr gewagt haben Gerade
an den jetzigen oberſchleſiſchen Vorgängen können wir
erkennen für wen der Kommunismus arbeitet und daß
er ſich kein Gewiſſen daraus macht wenn deutſche Ge
biete den Polen ausgeliefert werden In ſeinen tollen
Umſturzgelüſten kennt er weder Ziel noch Maß Wer
jetzt die aus dem Oſten kommenden Nachrichten ſorg
fältig lieſt wird über dieſe Frage genügend
rungsmaterial finden Während das oberſchleſiſche Jn
duſtriegebiet in der erſten Zeit nach der Revolution als
ruhig angeſehen werden konnte iſt das gerade in den
letzten drei bis vier Monaten anders geworden Jmn
November und Dezember v J machte es den Anſchein
als ob die Sozialdemokraten in den Arbeiterräten ihre
Heimat feſt in der Hand behalten würden Bald aber
zeigte es ſich daß die radikale Bewegung über Mehr
heitsſozigaldemokratie und auch über die unabhängige
Sozialdemokratie hinwegging Die Betriebsſtörungen
mehrten ſich die Gewalttaten jagten einander Das war
dann der geeignete Boden für die kommuniſtiſchen
Hetzer die denn auch ſchnell erkannten daß für ſie
zwiſchen Oppeln und Myslowitz beſondere Betätigungs
möglichkeiten geſchaffen worden waren Das einigende
Band der Gewerkſchaften zerriß und wilde Streiks
waren an der Tagesordnung Dieſe Stimmung wußten
ſich die Polen zunutze zu machen Jhre Agitation
wurde eine immer lebhaftere Sie ließen keinen
Zweifel darüber daß ihnen nichts ferner liegt als ein
ruhiges Abwarten der allgemeinen nach dem Verſailler

J r 2A uftlä

Friedensvertrage vorgeſehenen Volksabſtimmung Die
Polen wollten genau wie in Pofen vollzogene Tal
ſachen ſchaffen in der Meinung daß die Entente ſich
damit dann abfinden würde Wir würden in Ober
ſchleſien auch ſchon längſt bewaffnete Putſche erlebt
haben wenn nicht die deutſche Reichswehr ſtark genug
geweſen wäre um allen Aufſtänden zu begegnen Zwar
ſcheinen auch jetzt noch genügend zuverläſſige Reichs
truppen zur Stelle zu ſein heute wagt man den offenen
Aufruhr trotzdem weil eben die durch die kommuniſtiſche
Arbeit herbeigeführte Zerriſſenheit eine unendlich
größere iſt als vielleicht noch vor zwei Monaten

Auch für Oberſchleſien muß man der Regierung
den Vorwurf machen daß ſie allzulange unkätig zu
geſehen hat Sie mußte erkennen wohin die kommuni
ſtiſche Wühlarbeit führt Und ſie mußte im Jntereſſe
des letzten Reſtes deutſchen Anſehens dafür ſorgen daß
die Ordnung ſolange aufrechterhalten wird bis die Be
ſatzungstruppen der Entente ins Land gerückt find um
die letzten Vorbereitungen für die Volksabſtimmung zu
treffen Unendlichen Schaden erleidet die deutſche Volks
wirtſchaft ohnehin durch die oberſchleſiſchen Streiks
nachdem Deutſchland mehr denn je durch die feindliche
Beſetzung weiter Gebiete des Weſtens auf die Kohle
aus dem Oſten angewieſen iſt Faſt zu ſpät ſchon hat
die Regierung endlich den Arbeitszwang an
georönet der jetzt mit aller Energie durchgeführt werden
muß Wie der Kommunismus Zwang ausübt um die
Arbeitseinſtellungen zu erreichen wie ſich ſeinem Terror
weite Arbeiterkreiſe beugen ſo muß die Regierung jetzt
kraftvoll den Arbeitszwang durchführen der letzten
Endes nichts weiter bedeutet als ein Schutz
für die arbeitswilligen Kräfte Dieſergeſtern eingeführte Arbeitszwang iſt aber auch um des
willen berechtigt weil die geſamte deutſche Volkswirt
ſchaft nicht niederbrechen darf weil einige gewiſſenloſe
kommuniſtiſche Hetzer es nun einmal ſo wollen Höher

erfolgen Der rer des zweiten

n mit der gen h v

wie das Intereſſe der Kommuniſten muß das Intereſſe
der Allgemeinheit ſtehen Allein an dieſen Grundſatz
ſollte die Regierung halten denn er allein hat heute
noch Berechtigung Jn einer Zeit in der wir der größ
ten Kohlennot entgegengehen kann es beſondere Rück
ſichten nicht geben Die Regierung ſollte auch jetzt ſchon
daran denken daß wir während der Zeit der Entente
Beſetzung Oberſchleſiens aller Wahrſcheinlichkeit n
ohnehin nicht die geſamte Kohlenför Oberf

S r w Ftarrreich genn en Abmachungenvertrag zum rer wird die Entente auch dort in

Linie die a und a Staaten verſorgen laſſen und

land wird das Deshalb müſſen wirhaben

nigſtens jetz uns mit Kohlen verſorgen
Die zweite Lehre kann die Regierung aus den Vor

in Oberſchleſien nach der Richtung ziehen daß ſie
der im Oſten verfügharen Truppen



allein nach den Sicherheitszuſtänden fe ſt
ſetzen darf Viel zu weit ſchon ließ ſie ſich von den
Streikluſtigen beeinfluſſen Wenn den Polen in den
bedrohten Gebieten Erfolge beſchieden waren wenn ſie
eine Batterie nehmen und einzelne Ortſchaften beſetzen

konnten ſo iſt das zweifellos kein rühmendes Zeugnis
für den Weitblick der Regierung Die oberſchleſiſchen
Vorkommniſſe ſollten der Regierung auch ſchnellſte Ver
anlaſſung zu Vorſtellungen bei der Entente ſein de
wir mit der uns vorgeſchriebenen Heeresſtärke nicht
auskommen können Gerade in den kommenden Herbſt
und Wintermonaten werden wir im Jnnern nicht einen
Mann der Reichstruppen entbehren können wenn die
Ordnung im Lande aufrechterhalten werden ſoll Und
andererſeits werden wir auch die weit zurückgeſchraub
ten Grenzen nicht ſchützen können wenn wir das Heer
tatſächlich in der Weiſe vermindern wie der Friedens
vertrag es vorſchreibt Der Artikel 163 des Friedens
vertrages beſtimmt u Binnen drei Monaten nach
Jnkrafttreten des gegenwärtigen Vertrages iſt die ge
ſamte Jſtſtärke auf 200 000 Mann zurückckzuführen die
Zahl der Einheiten darf das Doppelte der im Artikel 160
vorgeſehenen Zahl nicht überſchreiten Nach Ablauf
dieſer Friſt und am Schluſſe jedes folgenden Viertel
jahres ſetzt ein Ausſchuß von Heeres ſachverſtändigen
der alliierten und aſſoziierten Hauptmächte die für das
nächſte Vierteljahr durchzuführende Herabſetzung feſt
und zwar in der Weiſe daß ſpäteſtens am 31 März 1920
die geſamte Jſtſtärke der deutſchen Streitkräfte die im
Artikel 160 vorgeſehene Höchſtziffer von 100 000 Mann
nicht überſchreitet Bei dieſer ſchrittweiſen Herabfetzung
bleibt das Verhältnis zwiſchen Mannſchaften und Offi
zieren und ferner das Verhältnis zwiſchen verſchiedenen
Einheiten ſo wie es in dem bezeichneten Artikel vorge
ſehen iſt gewahrt Zwingt die Entente die deutſche
Regierung dieſer Beſtimmung reſtlos nachzukommen
dann unterſtützt ſie ſehr weſentlich die Arbeit der deut
ſchen und ausländiſchen Kommuniſten Sie macht es
unmöglich daß Deutſchland zu einer Befriedigung ſeiner
wirtſchaftlichen Verhältniſſe kommt und ſie erſchwert
uns weiter das Einhalten der im Friedensvertrage feſt
geſetzten Bedingungen Alles das kann die deutſche Re
gierung der Entente nicht oft genug und nicht eindring
lich genug vorſtellen Die Lehren von Oberſchleſien
ſollten das Auswärtige Amt nur anſpornen in ihren
Bemühungen um die Gewinnung einer größeren
Truppenſtärke nicht zu erlahmen ſondern ſie mit noch

mehr Eifer fortzuſetzen o H
Fuch reguläre polniſche Truppen am Putſch beteiligt

Auf Anfrage beim Reichswehrminiſterium erführt der
re über die augenblickliche Lage in Oberſchleſten

o Nleige Vorſtöße der Jnſurgenten werden da und dort

noch pariert ſonſt ſind die zurückgeſchlagen Das Generalkommando in Breslau erwartet auch
weiterhin Herr der Lage zu bleiben Seit Montag früh
4 Uhr ſind alle Gruben militäriſch beſetzt um
Sabotage zu verhindern Die Nachricht vom eifen

pol ni 7 P i Bei ReuSerun hundert polniſche Legionäre über die Grenze ge

e und haben ſich mit den Jnſurgenten vereinigt Dem
ralkommando des 8 A K weiter vorliegende Rachrichten

laſſen erkennen r MNitwirkung weiterer pol
niſcher Regulärer und zwar von Haller Trup
pen vorgeſehen war oder noch iſt

Die guten Wirkungen des Stanoörechts
Berlin 19 Auguſt Eigene Drahtnachricht

Von militäriſcher te hören wir über die n
Kämpfe in Oberſ en noch folgendes e Lagepeſſerte ſich im Laufe des Tag ür die dent
ſchen Truppen noch ganz erheblich Von beſonde
rem Einfluß auf die Haltung gewiſſer dentſchfeindlicher
Elemente war die Verhängung des Standrechtes über
Oberſchleſien die geſtern vormittag erfolgte Die Wirkung war bald zu bemerken Za eg dunkle Ele
mente die an den Vortagen ſich an den Ausſchreitungen
beteiligten wurden dadurch eingeſchüchtert Einen vor
übergehenden Erfolg errangen die polniſchen Banden
in der Gegend von Kattowitz und Myslowitz
Sie beſetzten hier i Gruben hißten die polniſche
Flag e und erklärten die Gruben für polniſches

ationaleigentum Die anmarſchierenden dent
ſchen Truppen werden ſie wie uns r ert wirbr ehe a gen rer er e etnachgewieſenerma ahlreiche poln e Legionäre in rein p
Verſchärfung der Lage in Oberſchleſien

Berlin 10 Auguſt Die Lage in Oberſchlefien
icheint wie die Blätter übereinſtimmend ſagen im Hin
blick auf die Verbindung der Streik Vorgänge
mit dem polniſchen Putſch bedrohlich zu bleiben

z nunmehr der Arbeitszwa
eingeführt iſt greift der Streik immer mehr

l Daß die ſpartakiſtiſchen Elemente
bindung mit polniſchen Truppen getretenſind ſteht feſt chärfend für die Zügemeite Lage
kommt wie die r n ſchreibt hinzu daß die
Breslauer Eiſenbahner mit neuen Forderun
gen an die Regierung herangetreten ſind und bei Ab

es der Forderungen
rohen

in Oberſchleſien

treik inſzenierten und weiterführen in Ver ehnen obwohl ſämtl

t einer größeren Aktion t

Die Forderungen der Breslauer Elſenbahner

Eine au ehe des Ortsverzandes der lauer enbahner Sonntag vormittag die von mehreren tauſend Mann beſucht war
e tigte ſich mit Streikfrage ohne zu einer Entſche Es wurden hauptſächlich diedung zu gelangenmnfaugteiche

geben Ferner wurde mitgeteilt bereits eineStunduüng le und eine Se
jchädigung für Kleiderabnutzuna von 450 Mk

n Vorver handlungen bekannt ge Ei

durchgeſetzt worden wären Dringend gefordert wirddie Breslaus in die enſte Wirtſchaſtsklaſſe
Die Verſetzung in die Servisklaſſe A wurde als unge
nügend bezeichnet Gegen den Staatskommiſſar und
egen den Pvolizeipräſidenten erging man ſich teilweiſeba ſcharfen Angriffen ſogar ihre ſofortige Abſetzung

wurde rSchließlich wurde eine Entſchließung angenommen
in der es u a heißt

Die Verſammlung fordert von der Regierung
daß Breslau nicht wie bisher das Stiefkind in der
Lebensmittel und Kohlenverſorgung bleibt ſondern
den anderen Bezirken gleichgeſtellt wird Unbedingt
muß eine Aufbeſſerung der Bezüge ſtatt

er wenn die Eiſenbahner ihren Pflichten nach
ommen ſollen Die Eiſenbahner beſtehen nach wie

vor auf der Erfüllung ihrer erſten Forderung nämlicheinmalige ren und Verſetzun in die erſte
Wirtſchaftsklaſſe ie erwarten bis Sonn
abend den 23 Auguſt eine AntwortSollte eine Antwort nicht erfolgen behalten ſie ſich
ihre weitere Stellung vor und halten eine gemein
ſame Aktion für unausbleiblich

Die furchtbare Bluttat an der Farenfamilie

Wien 18 Auguſt Aus Moskau wird gemeldet
Nach einem Bericht aus Omſk veröffentlicht die

n den Bericht der Unterſuchungskommiſſion
über das Ende des Zaren Nikolaus II Die Kom
miſſion beſtand aus 10 Senatoren der Omſker Regie
rung die am 18 März 1919 nach monatelangen Er
hebungen amtlich feſtſtellen konnten daß der Zar und
ſeine Familie tatſächlich in furchtbarer Weiſe
F tötet wurden Sie wurden nicht durch einige Mann
er Bewachung heimlich ermordet Jhre Ermordung

war vielmehr ein fürchterliches und blutiges
Schauſpiel für eine Menge die die Tötung von der
Wache erzwang Nicht weniger als 164 Perſonen
werden in dem Berichte als Mörder der Zaren
ber namentlich angeführt Gegen dieſe iſt von
er Regierung in Omſk auf Grund der Erhebungen

die Anklage wegen Mordes erhoben worden Alle konn
ten verhaftet werden und wurden den ordentlichen Ge
richten überwieſen Der Prozeß findet öffentlich ſtatt

Grauenhafte Mordötaten öer Aufrührer

Gleiwitz 18 Auguſt Jm Kreiſe Pleß
wurden heute an einer einzigen Stelle 13 ſchenß
lich zugerichtete Leichen deutſcher Sol
daten einer überfallenen Feldwache gefunden Mel
dungen über Greneltaten der Aufrührer
laufen von allen Seiten ein Die Bevölkerung bittet
um Schutz da ſie Plünderungen auch der Ernte
fürchtet Alle Vorkehrungen ſind militäriſcherſeits ge
troffen worden

wie war es früher
Die deutſchnationale Halleſche Zeitung hat in der Va

kanzenZeitung folgendes Jnſerat entdeckt
ürgermeiſter Für Bad Harzburg ſuchen wir eine

geeignete Perſönlichkeſt als Bürgermeiſter die willens iſt
auf der Liſte der Deutſchen demo J Partei ausſichts
reich zu kandidieren Antritt 1 Oktober Ausführliche
Bewerbungen ſind bis zum 20 d Mts an die Deutſche

r artei Ortsgruppe Bad Harzburg zu
richten

Vor Freude üler dieſg Entdeckung ſcheint die Halleſche
anz außer ſich zu fein und meint dann mit dem

dieſen Blatt ſo gut ſtehenden phariſäeriſchen
Augenauſſchlag daß es doch ſchamlos ſei ſolche Stellen öffent
lich an geeignete Parteimitglieder zu vergeben Früher wäre
dergleichen nicht möglich geweſen Die Halleſche Zeitung
darüber aufzuklären daß Demokratie gleichbedeutend mit
Hervorhebung der Tüchtigen im Stagts und Wirtſchafts
leben iſt wäre natürlich vergebliches Beginnen Jmmerhin
wird es aber angebracht ſein das konſervative Blättchen
daran zu erinnern wie es früher beiſpielsweiſe bei Lehrer

durch die Edelſten der Nation gegangen iſt
ſchrieb um vorläufig nur mit wenigen Beiſpielen zudienen vor dem Kriege derr von Wilamowitz im Roſtocker

Anzeiger als Schulpatron eine Stelle aus mit dem Zuſatz
Herren welche den freiſinnigen Parteien

angehören werden nicht berückſichtigt Und
ein blaublütiger Patron Hinterpommerns dekretierte nach der
Preußiſchen Lehrerzeitung

Bevor ich Jhnen meine endgültige Zuſtimmu 3Jhrer Berufung in die hieſige Schulſtelle erteile er e ch
Sie mir auf folgende Punkte eine beſtimmte bindende Ant
wort zu geben Wie iſt Jhr politiſcher Stand
punkt Gehören Sie derchriſtlich konſerva
tiven Partei aus vollen Herzen an

So war es früher Dem Lehrer dem Erzieher der
Jugend zwang man die konſervative Anſchauung einfach auf
oder machte ihn brodlos Die Gemeinde Harzburg aber legt
jetzt Wert darauf daß bei einer Neuanſtellung r erſter
Beamter auch die politiſche Meinung der Mehrheit der
Bürgerſchaft hinter ſich hat

Beratungen der deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften

Berlin 19 Auguſt Leigere Dra richt Jn Berlin
haben wie wir hören in lehten en Beratungen
von Vertretern derjenigen deutſchen Schiffa fellſchaften
welche vor dem Kriege Amerikalinien unterhielten ſtattgefunden
Man erörterte die glichkeit dieſen Verkehr wieder aufzu

chiffe die dieſem Zweck dienen könn
ten ſich in Amerika befinden Be le konnten noch nicht ge
faßt werden da das Schickſal des Friedensvert im ameri
z 7 abgewartet e Erſt der Ratierung Vertrages durch Senat werden deutſchen
Schiffahrtsgeſellſchaften die Lage I W rn und nen

nen als ausgeſein werde die deutl Schiffsorganirgendwie mit Amerika in Verbindung zu bringen enonm

Schwere Eiſenbahnerunruhen im Saargebſet
Jm Saargebiet wie dem L T aus Sagarbrücken gemeldet u ernſthafte Eiſenbahnunz

ruhen nsgebrochen Es wurde ein Putſch verſucht auf
die Eiſenbahnwerkſtätten von Sagarbrücken und Bur
b ach ebenſo fand ein Sturm auf die Kleidermagazine der

tung ſtatt Jugendliche Bur haben
imme um ſich der Kaſſen

waltung l mächtigen Dieſer Angriff iſt aber wihlun
gen franzsſiſqche Militärbehörde hat

ſtrenge Maßnahmen worgeſehen um die Unruhen zu
terdrückenh Eine weitere Meldung aus Saarbrücken beſagt daß

ein wildes Streikkomitee der Bergarbeiter verhaftet wurde Für den Fall
eines Bergarbeiterſtreiks wurde die Militariſierung des
Saarkohlengebietes angedroht

Beginn der deutſchen Kohlenlieferungen an
Frankreich

Berlin 19 Auguſt Die von Deutſchland zu er
wartenden Kohlenlieferungen aus dem Ruhrgebiet
an Frankreich haben ihren Anfang genommen Die erſte
dieſer Lieferungen beträgt wie gemeldet wird über eine
Million Tonnen für den erſten Mongt

In den nächſten Tagen begibt ſich der ſozialdemokratiſche
eordnete H u e Veirat im preußiſchen Handelsminiſterium

nach Verſailles um an den Verhandlungen mit der interalli
ierten Kommiſſion über die Kohlenlieferungen Deutſchland
an die Entente teilzunehmen

Spartakus in Ober ranken
Hof 18 Auguſt Die Zuſtände in Oberfranken werden

von Tag zu Tag bedrohlicher Die Spartakidenneſter
werden immer zahlreicher Jn Plauen und Chemnit
werden Maſſen Flugblätter und kommuniſtiſche Zeitungen
verbreitet r einem der letzten Flugblätter werden Noske
und die Mehrheitsſozialiſten verantwortlich für die
ſchlechten Zuſtände gemacht und es heißt dann wörtlich Ent
weder ihr ſteht diesſeits oder jenſeits der Barrikaden ein
Drittes gibt es nicht Alle Flugblätter ſchließen mit den
Worten Seid bereit zum Kampf wenn man euch ruft Die
Unſicherheit auf dem Lande wächſt Jn Limbach werden die
Kartoffelfelder die in Blüte ſtehen ausgergubt
Der Gutsbeſitzer von Waldenfels hat dagegen Beſchwerde beim
Bezirksamte erhoben Jn Döhla ziehen die Diebe am hellen
Tage mit Wagen und Gefährten auf die Felder und
plündern Die Oberfränkiſche Volkszeitung das Organ
der U S P gibt in ihrer Nr 187 ſelbſt zu daß die Feld
diebſtähle ſich in erſchreckender Weiſe mehren Die Reichs
regierung dementiert die bayeriſche Regierung fchweigt

200 ruſſiſche Agitatoren feſtgenommen
Wie die L N aus Berlin erfahren ſind ſeit

dem 1 Juni im Reichsgebiet mehr als 200 bolſchewiſti
ſcher Agitatoren feſtgenommen worden Faſt alle
Streiks und Putſche der letzten Wochen ſind ansſchließ
lich auf die Tätigkeit ruſſiſcher Sendboten zu
rückzuführen deren Aufenthalt im Reichsgebiet du r ch
deutſche Kommuniſten ermöglicht wird
Fbermals acht deutſche Gefangene tödlich verunglückt

Bern 18 Nach einer Meldung desTemps aus Manbenge hat im Anorwald vorgeſtern
eine zweite Exploſion des Munitionslagers
ſtattgefunden der abermals acht deutſche Kriegsge
fangene zum Opfer ſielen

Das BetriebsräteGeſetz und die Katfonal
verſammlung

W W eluguit Der Reichsrat ſtimmte dem Ge
ſetzentwurf über die Betriebsräte im weſentlichen zu
und die Regierung hat den Wunſch daß der Entwurf
wenigſtens noch in erſter Leſung von der Nationalver
ſammlung behandelt wird ſo daß der Ausſchuß wäh
rend der Pauſe bis zum Wiederzuſammentritt des
Parlaments ſeine Beratungen erledigen kann Ob es
gelingen wird dieſe erſte Leſung womöglich am Mitt
woch zu beenden ſteht dahin Bei der Geſchäftsmüdig
keit des Hauſes wird es wie der D Allgem 3 i aus
Weimar berichtet wird kaum möglich ſein ein irgend
wie verhandlungsfähiges Haus noch über den Mittwoch

inaus zuſammenzuhalten Andererſeits werde die
Oppoſition vorausſichtlich alle Mittel anwenden die erſte
Leſung nicht beenden zu laſſen falls viele ihrer Forde
rungen unberückſichtigt bleiben ſollten

Gegen die unabhängig kommuniſtiſchen
Machenſchaften

Berlin 19 Auguſt Jm Vorwärts erklären die
Arbeiterräte der e und demokratiſchen
raktion daß die r eines Anſchlages dener Vollzugsrat der Unabhängigen und Kom

muniſten erlaſſen hat und die geſamte werktätige
Bevölkerung zur Mitarbeit in der neu zu ſchaffenden
Räteorganiſation auffordert in Wirklichkeit für alle
Mitglieder und Anhänger der ſozialdemokratiſchen Par
tei Deutſchlands und der freien demokratiſchen Fraktion
keine Berechtigung und keine Geltunhabe Die Arbeiter Arbeiterinnen Angeſtellten un
Beamten werden aufgefordert auf die wirklich
geltenden Bekanntmachungen und Beſtimmungey
zu warten

Teilweiſer Finſchluß Weſt Ungarns an deutſch
Oſterreich

Fürſtenfeld 18 Auguſt An den Kommandanten der
magyariſchen Brachialgewalt für Weſtungarn Oberſten
Leher wurde von 231 Gemeinden Weſtungarns ein Tele
gramm geſandt in dem er von dem Anſchluß des an Steier
mark angrenzenden Teiles Weſtungarns an Deutſch
Oeſterreich benachrichtigt und aufgefordert wird keinen
Verſuch zu unternehmen den einſtimmigen und unbeeinflußt
n Volkswillen zu beugen Er würde ſonſt auf ver

zweifelten Widerſtand ſtoßen

Neuer katholiſcher Großſtaat in Mitteleuropa
Wie ſchon berichtet ſollen in der Schweiz Zuſammen

künfte von hohen öſterreichiſchungariſchen Polititern ſtatt
rer haben deren Zweck die Vorbereitung des Sturzes
ela Khuns und die n in Ungarn war Nunbeſchäftigt ſich auch der Temps mit dieſen Zuſamrienkünften

wo er unter Vorbehalt ausführt daß es hier um den Plan
der Schaffung eines großen katholiſchen Staates Mittel
europa gehandelt habe der tſch O erreich
Ungarn und Vayern umfaſſen ſoll Hinſichtiich Bayern

man die e daß ſeine frühere Rivalität

be

en und engen Beziehungen zu OeſterreichUngarn
beitragen den dieſen Plan zu verwirkli Weited dort mit dem Argument gearkeit e

et daß die Entente
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